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330 . 4 . Jahrgang .

Oldenburg . Das Treiben mit Waffen !
Seitens der Kinder hat wieder ein Opfer gefordert , j
Ein 9jähriger Knabe , der ein geladenes Terzerol
seines um wenige Jahre älteren Bruders in die
Hand bekam , legte , wie das in solchen Fallen immer !

ist , scherzweise auf seine Mutter an ; der Schuß ging I
los und verwundete die Acrnistc schwer .

Westerstede . Nachahmenswert!) . Sehr
hübsch ist es wie sehr viele Bewohner Wcsterstcdc

' s
sich der kleinen Vogclwelt bei dem jetzt liegenden
tiefen Schnee und bei der starken Kälte annehmen .
Fast bei jedem Hanse sieht man in den SNänchern
an Bändern Knochen , Speckschwarten und abgcpnhlte
Hiihnergerüste für die hungernden Vögel auSgehängk .
Interessant ist cs , dies muntere Treiben unserer
Lieblinge dann zu beobachten . Besonders die kleinen
Blaumeisen , Buchfinken , Sperlinge und Haubenler¬
chen finden sich sehr bald ein und picken , sich an die
ansgehängten Gegenstände hängend , die noch daran
sitzenden Fleischtheile ab . An anderen Stellen wer¬
den Plätze vom Schnee gereinigt und Brodkrnmen
hingestrent . Namentlich unfern Kindern macht es
viele Freude , dies hübsche Bild vom Fenster ans zu
beobachten ." Zetel . Ein HauSsohn Hieselbst , der sonst
wohl mit Schießgewehren umzngehcn versteht , wollte
am ersten Tage dieses Jahres rasch eine geladene
Pistole aus seiner Tage ziehen ; in demselben Augen¬
blicke entladet sich aber die Pistole und verwundete
eine Hand des jungen Mannes so sehr , daß seine
Ucbcrfnhrung nach Oldenburg in ein Hospital für
nölhig befunden wurde .

Augustfehn . -. Hier ist ein Wunder ,
glaubet nur ! " In , benachbarten Hollen , oder viel¬
mehr in der Nähe dieses Ortes , ivohnt , wie der
,,G . " berichtet , ein junges Mädchen , das im krank¬
haften Zustande — im Bette liegend — dem neu¬
gierigen Publikum mit geschlossenen Angen die Bibel
offenbart . Die Leute laufen Stunden weit dorthin ,
um sich belehren zu lassen , und da die Eltern des

Mädchens , wie es heißt , es nicht verschmähen , sich ,

für die Belehrung bezahlen zu lassen , so werden die - !

selben wohl gute Geschäfte machen ? ! Die Dummen
werden eben nie alle !

" Elsfleth - Herr G . Millers , welcher
im 31 . Jahre hier , als Auckionator fungirte , ist in

gleicher Eigenschaft , an Stelle des verstorbenen Auk¬
tionators Lammers , zum Auckionator in Oldenburg
ernannt worden und wird schon bald dahin über -

sicdcln .
Berrie . Der letzte Schritt betreffs Bei¬

behaltung des VcrwaltungsamteS und Amtsgerichts
in Damme , Löningen , Ovelgönne und Gerne ist
am letzten Monlag von Deputationen aus obigen
Aemkern gethan worden , indem diese Deputationen
bei Sr . K . Hoheit dem Großherzog vorstellig wur¬
den und um Beibehaltung der betreffenden Behörden -

sitze, wie bis jetzt bestanden , baten . Doch wurde
den Deputirten während der Audienz die Gewißheit ,
daß es unnmstobar beschlossen sei , die geplanten Amts -

vcrlegnngcn nach dem Willen und Ermessen großher -

zoglichcr Regierung cinznfnhrcn . Bon allen Seiten ,
wo früher und jetzt Deputationen vorstellig geworden ,
wurde als Hauptgrund für Aufhebung dieser vier

Genchtssitze geltend gemacht : Ersparnis ; in den Staats -

ansgaben .
"

Aus Seefeld schreibt man der „ O . Z . " :
Der Postagent und RcchnnngSsteller I . hies . ist ge¬
fänglich cingczogen wegen Bcrdachts verschiedener
strafrechtlicher Handlungen . Die Post - Agcnknr ist
nach Herrn Wooge verlegt und wird zur Zeit vom

Postgehülsen Oltmanns verwaltet .

Blexen . Am 30 . v . M . war aus Golz¬
warden die daselbst für den Ban eines Armcnar -

bcitshanscs gewählte Commission hier anwesend , um
unser zu solchem Zweck neu errichtetes Gebäude und

dessen Einrichtungen in Augenschein zu nehmen . Die !

Herren haben , wie wir hören , sich sehr befriedigt !

über das Resultat ihrer Reise ausgesprochen .
Schortens . Am Neujahrs Abend fand >

in unserer Bauerschast Sooft eine großartige Schlä¬
gerei statt , welche man schon mehr „ Metzelei " nennen
könnte . Ein Mann , welcher Hierselbst sich in ärztli¬
cher Behandlung befindet , hat viele Messerstiche im

Kopf und Nacken erhalten .

— lieber das Hochwasser wird ans Köln ,
6 . Januar , gemeldet : Vom Sonnabend Abend 7

Uhr bis Sonntag Abend 8 Uhr wuchs der Rhein
noch um 18 Zoll . Der Pegel an der Schiffbrücke
zeigte in letztgenannter Stunde 23 Fuß 6 Zoll , gleich
7,37 m . Das Steigen des Stromes fängt an für
die Bewohner der Uferstraßen bedenklich zu werden .
Bereits gestern Nachmittag war der größte Thcil
der Hafengasse überschwemmt , der Freihafen stand in

seiner ganzen Ausdehnung unter Wasser , ebenso die

Uferstraßen zwischen Schiffbrücke und dem Rheingas -

scnthor ; letzteres war nicht mehr passirbar ; auch der

Fuß des Rheinbergs war in der Friedrich - Wilhelm¬
straße schon von den Fluten bespült . Ferner stand
der ganze äußere Theil der Rheinau bis zu der Ab -

schlußmaner unter Wasser , ebenso der um den Batzen -

thnrm führende Uferwcg . In Deutz hat der Strom
an der Freiheitsstrafe das Ufer überschritten und

sich bis znm Prinz Karl ausgedehnt . Im Zoologi¬
schen Garten erwartete man das Grundwasscr . Da¬

gegen ist der Main , wie aus Frankfurt gemeldet
wird , seit dem 6 . Januar früh wieder bis zu seinen
Usern znrückgefallen .

Brake , 9 . Januar .
— Bei Gelegenheit einer hier kürzlich abgehal -

tcnen größeren Bersammstmg der Oldenburg . Land -

wirthschaftngesellschaft , Abtheilung Rodenkirchen - Brake
rc . , in welcher auch der Gcneralsecretär Peters an¬

wesend , wie auch die Abtheilnng Mooriemen - Elsfleth
war , wurde beschlossen , im Laufe des nächsten Som¬
mers oder Herbstes zu Brake eine größere Thier -

schan obzuhalten und möglichst dahin strebe » , daß

Heimathlos .
Roman von Ä . Werner .

( Fortsetzung .)

Sie warf ihm ein Brot zu , welches zu seinen
Füßen niederfiel .

Der Gelähmte , dem das Herz vor Unwillen
schwoll , zögerte , cs anfzunchmen . Als sein Auge
aber dem wilden Blick seiner Mutter begegnete , bückte
er sich, hob es auf und aß davon , indem seine Thrä -
nen daraus niedersielcn .

Die zinnerne Schüssel , in welche die Bettlerin
die Suppe gegossen , war noch nicht halb geleert , als
der älteste Sohn in das Gemach trat . Er war
augenscheinlich ein '

wenig berauscht , denn sein Gesicht
trug die Farbe des rothen Tuches , das er um seinen
Hals geschlungen .

» Wohl bekomm ' s Mutter ! " rief er luftig . » Ich
kann doch auch noch etwas erhalten ? "

» Versteht sich, mein Liebling, " versetzte die Alte .
» Da steht schon ein Teller für Dich . » Aber der
Stuhl fehlt . "

Sie drehte sich dem Gelähmten zu .
» Roger , willlt Du Deinem Bruder wohl einen

Stuhl bringen ! Siehst Du nicht , daß er hungrig
und müde ist ? "

Der Geschmähte »hat , wie ihm befohlen und
Antoine setzte sich zu der Mutter , der Blinden ge¬
genüber .

» Wie mein Junge heute wieder hübsch aussieht, »

schmeichelte die Alte , legte ihren dürren Arm nm

seinen Huts und wollte den hoffnangsvollen Sohn

küssen .
Antoine aber entzog sich rasch dieser Liebkosung .
» Geh

'
, Mutter , sagte er . „ Wenn denn einmal

geküßt sein soll , so seh ich da mir gegenüber mehr

dazu einladene Lippen .
Er beugte sich lachend zu Clotilde über den

schmalen Tisch .
„ Ja , ja , Du kannst cs .mir glauben . Wenn Du

nicht blind wärest . Du würdest alle Mädchen in uu -

serm Biertel ansstcchcn . Aber Deine Blindheit küm¬
mert mich nicht . Deshalb gieb mir einen Kuß . "

Er streckte seine nervigen Arme aus , um Clo¬
tilde zu sich herübcrzuziehcn .

'
Diese aber wich , zum

Tode erschreckt , zurück , indem sic ihm ihre zarten
Arme abwehrend entgegcnhielt .

» Laßt mich ? » zitterte es von ihren blaffen Lip¬
pen , » wenn — wenn Ihr mich nicht tödken wollt ! "

» Von einem Kuß stirbt man nicht ! Der soll
Dich erst recht lebendig machen, " rief Antoine .

Aber dem geängstigten Mädchen war die Hülfe
nicht fern . Der lahme Roger , der ans seinem Win¬
kel die Frechheit seines Bruders und die Angst der
armen Blinden gesehen , fühlte sein ganzes Herz in
Empörung anflodcrn und fuhr mit einem wilden
Schrei ans den ihm an Stärke weit überlegenen
Bruder los . Ihn an der Kehle packend , stürzte er
ihn hintcrüher , so daß der hohte , morsche Fußboden
von dem Fall des Niesen erdröhnte .

Aber eben so schnell , wie er siel , raffte er sich
wieder auf , während die Alte Roger von seinem
Bruder hinwcgriß und ihn in eine Ecke drängte .

„ Elender , Du , - - Du hast es gewagt , Hand
an mich zu legen ? " schrie der wilde Bursche .

Er ergriff einen Stuhl , doch die Alte stemmte

sich ihm entgegen .
» Besinne Dich " , sagte sie . » Was willst Du

thun ? "

„ Ihn tödten ! "

„ Damit uns die Polizei ans den Hals kommt .
Sei doch vernünftigt und überlaß

' es mir , ihn zn
bestrafen . "

Trotz dieser Zusprache wollte der Rachsüchtige
sich nicht zur Ruhe geben . Da versuchte die schlaue
Bettlerin ein anderes Mittel , indem sie ihn mit

den Armen umschlang , flüsterte sie ihm leise zu :

„ Denke an die Blinde . Ihr Gehör ist scharf .
Sie ist auf so gutem Wege , den Bettelstab in die

Hand zn nehmen . Ich habe sie vorhin dazu bere¬

det . Hört sie aber , daß Du den zu Boden schlägst ,
der ihr zu Hüffe kam , als Du sie küssen wolltest ,
so wird sie vor Angst und Schreck vielleicht krank .

Sieh nur hin ! Sie ist jetzt schon einer Ohnmacht nahe . "

Die nichtswürdige Frau hatte die Wahrheit ge¬

sprochen . Das blinde Mädchen , welchem nichts von

der Schreckenssccne entgangen war , lehnte todlenbleich ,
mit geschlossenen Augen in ihrem Stuhl zurück , wäh¬
rend ihre Glieder wie im Fieberfrost bebten .

Der Blick des Wüthenden war der Hand seiner
Mutter , die auf Clotilde deutete , gefolgt .



dieselbe ein Gesammtbild der Viehzucht der Olden -
burgischen Weser - und Jadcmarsch ( letzteres soweit
Bndjadingen in Frage kommt ) , zu liefern im Stande
sei . Man war der festen Meinung , daß vor dem
doch nicht wegzndisputircndcn guten Zwecke einer
solchen Schaustellung die kleinliche , localen Interessen
dienende Gegenagitation allgemach immer mehr zu -
rncktreten werde . Andererseits glaubte man auch
von der für nächsten Sommer anberaumten standes -
Thierschau in Oldenburg einen so störenden Einfluß
auf die Broker Schau nicht erwarten zu dürfen , um
letztere noch etwa ein Jahr hinausschicben zu müssen .

— Im Monat Dezember kamen in Brake
21 Schiffe an , darunter 5 Dampfer . Die Schiffe
vertheilen sich der Flagge nach auf folgende Staaten :
Deutschland 13 , England 3 , Holland 2 , Norwegen
2 , Italien 1 . Es hatten geladene Holz 3 , Kohlen
3 , Kohlen und Cemcnt 1 , Ccment 2 , Thon 1 , Schie¬
fer 1 , Roggen 1 , Hafer 1 , Naphta 2 , Stückgut 2 ;
4 Schiffe kamen leer an .

— Die Weser ist seit einigen Tagen voll Treib¬
eis , so daß die Schifffahrt anfgchöri hat . Das Eis
hat schon stark angesctzt , und steht zu erwarten , daß bei
ferner andauerndem Frost der Strom gänzlich zu »
frieren wird .

— Die P a ssa g i er fa h rt auf der Unierwescr
ist des Eises halber vorläufig eingestellt ; der Anleger
ist deshalb von seinem Platze vor der Brücke ent¬
fernt und ans Ufer gelegt worden .

— Nach dem Register des hiesigen Standes¬
amts sind im Jahre 1878 in Brake 130 Kinder
geboren , und zwar 68 Knaben und 62 Mädchen ,
während 93 Personen (48 männlichen , 45 weiblichen
Geschlechts ) starben . Copulakionen haben 33 stalt -
gcfnndcn .

Hammelwarden . Im Jahre 1878 sind
auf dem hiesigen Stand esamte angemeldet : 122
Geborene ( 64 männliche und 58 weibliche ) , ferner
57 Gestorbene ( 30 männliche u . 27 weibliche ) , dar¬
unter 6 Tvdtgeborene . Copulirt wurden 21 Paar .

— Dem Vernehmen nach sollen von den vier
Hunden des Oekonvmen H . Menke - Lange zu Ober¬
hammelwarden zwei gelbe Doggen sehr gefähr¬
lich sein und schon eine erschrecklich lange Liste grau¬
siger Unthatcn auf ihrem Conto stehen haben . So
sollen sie u . A . ein Kind auf der Chaussee angegrif¬
fen , die Tochter des Fischers Finke umgeworfcn und
die Tochter des Schiffsbaumeisters W . Hagen ange¬
fallen . eine Strecke weit verfolgt und dadurch furcht¬
bar geängstigt haben ; ferner sollen sie im vergange¬
nen <sommer und im Spätherbst «: verschicdeuttich -
das in der Nähe der Mttike '

schen Besitzung weidende
Vieh gehetzt und ein Schaaf des Fischers Finke buch¬
stäblich zerrissen haben . Auch erwachsene Leute
sind vor den Ucbcrfällcn der Bestien nicht sicher ;den Schiffszimmermann Ährend Eßmann haben sie
mehrfach angcfaüen , den Arbeiter ClanS Drüding
aus Oldenbrok ans dem Heimwege durch ihr drohen¬
des Benehmen eine gute halbe Stunde anfgehalken
und dem Meistersknecht Dicdrich Ballehr in den
Arm und in die Kehle gebissen . Der letzte und
verwegenste Coup , den sie ausführten , war , daß sie
zwei Grenzanfscher altaquirten ; Letztere gingen jedoch
ebenfalls sofort znm Gefecht über und gaben den vier¬
beinigen Unholden mittelst der blanken Klinge einen
so nachdrücklichen Beweis ihrer Uebnlegcnhcit , daß
sie in Zukunft wenigstens die Männer mit den blan¬

ken Knöpfen werden ungeschoren voriibergehen lassen .
Uebrigens können wir zur Beruhigung mitthcilen ,
daß auch für die Sicherstellung der übrigen Sterb¬
lichen Sorge getragen werden wird , indem die Po¬
lizei sich der Sache angenommen hat und eine Un¬
tersuchung demnächst eingelcitct werden dürste .

— Die Feldmäuse machen sich hier trotz des
starken Frostes in bedenklicher Weise bemerkbar . Um
ein Weitcrumsickigreisen dieser Plagegeister zu verhin¬
dern , wäre cs wohl angezeigt , die Ausschreibung der
sonst für das Einfangcn der Mäuse auSgesetzkcn
Prämien zu erneuern .

— ( Achtuudvierzig Kinder ertrunken . ) In der
im Orne -Dcpartement belegenen Gemeinde La Cha -
pcllc Mouche ist vor einigen Tagen ein entsetzliches
Unglück passirt . Zwcinndfünfzig Kinder , welche eben
aus der Schule gekommen waren , hatten sich ans
einem in der Nähe des Fleckens belegenen Teiche
eine Eislaufbahn eingerichtet und tummelten sich lu¬
stig auf der glatten Fläche umher , als plötzlich die
Eisdecke unter ihren Füßen brach . Achtundvierzig
Kinder ertranken und nur vier blieben am Leben .

— Berlin . Beschnittene Zwanzigmarkstücke
sind in bemcrkenswerther Zahl hier anfgetancht und
sogar an öffentlichen Casscn präscntirt worden . Es
wurde festgcstellt , daß einzelne Stücke durch das Be¬
schneiden um 80 Pfennige an ihrem Werthe verlo¬
ren hatten . Zn erkennen sind die Stücke sehr leicht ,
ein Blick auf den Rand genügt , ob letzterer durch
Schnitte beschädigt ist oder nicht .

— In einer bayerischen Gerichtsstube .
Richter : „ Gendarm , führen Sie den nächsten

Zeugen vor ! " —

( Gendarm geht ab und gleich darauf deutet er
unter der Thüre nach dem Richter ; , worauf ein
Mann auf denselben zutritt . )

Richter : „ Wie heißen Sic ? "

Jakob : „ Jakob Lorch .
"

Richter : „ Wie alt sind Sie ? "

Jakob : „ Ich meine , das gehört gar nicht hier¬
her .

"

Richter : „ Wollen Sie augenblicklich sagen , wie
alt Sie sind ? "

Jakob : „ Dreinnddreißig Jahre . "

Richter : „ Sind Sie lutherisch oder katholisch ? "

Jakob : „ Aber Herr Richter .
"

Richter : „ Wenn Sie sich noch einmal unterstehen ,
mir zu widersprechen , so lasse ich Sic ciusteckeu bei
Wasser und Brod .

"

Jakob : „ Ich bin lutherisch .
"

Richter : „ Sind Sie mit den Angeklagten , ver¬
wandt , verschwägert oder in Diensten ? "

Jakob : „ Ich ? — mit denen ? Fällt mir gar
nicht ein ! Wo denken Sie hin , Herr Richter ? " —

( Steigendes Gelächter im Publikum . )
Richter : „ Enthalten Sie sich der unpassenden

Bemerkungen ! Erheben Sie die Hand und schwö¬
ren Sic .

"

Jakob : „ Ich meine aber wirklich , Herr Richter ,
das wäre unnöthig !" — ( Gelächter im Publikum ) .

Richter ( erhebt sich wiithend und schreit ) : „ Ich
lasse Sie arrekircn , wenn Sie sich noch einmal er¬

dreisten , eine Gegenrede zu machen . Heben Sie die
Hand iu die Höhe , schwören Sie ! "

Jakob erhebt die Hand . Der Richter liest ihm
den Eid vor und Jakob spricht nach .

Richter : „ Ich schwöre , so wahr mir Gott helfe !" i
Jakob : „ Ich schwöre , so wahr mir Gott helfe !"

Richter : „ Alles zu berichten , was ich weiß !"

Jakob : „ Alles zu berichten , was ich weiß ! "

Richter : „ Nichts zu verschweigen , was zur Auf - '

helluug des Thatbcstandes dienen kann !"

Jakob : „ Nichts zu verschweigen , was zur Auf¬
hellung des Thatbestandcö dienen kann ! "

Richter : „ Und nichts als die reine Wahrheit z
zu sagen ! "

Jakob : „ Und nichts als die reine Wahrheit zu
sagen !"

Richter : „ Amen !"

Jakob : „ Amen !"

Richter : „ Nun , was haben Sie zu sagen ?
Jakob : „ Eine schöne Empfehlung vom Herrn

Oberst und er ließe Sie auf heute Abend 8 Uhr
znm Souper einladcn . Das Reh , das er gestern :
geschossen , sei angekommen ! "

( Schallendes Gelächter
im Publikum ) . i

Richter : W — a — a — a — s ? Sind Sie denn
kein Zeuge ? "

«
Jakob : „ Nein , Herr Richter , ich bin der Be - -

diente des Herrn Oberst und sollte Sic cinladen und i
da ich Sie nicht zu Hanse fand , bin ich hierher ge - «
kommen . Als ich nach Ihnen fragte , hat mich ein j
Gendarm da herein gewiesen .

"
^ Allgemeine Hei¬

terkeit ) . ^

Mitteilungen pro Monat Dezember .
Geboren :

Ein Sohn : Des Schmicdegcscll . Joh . Stcinke
Ehefrau hies . Des Tischlers Georg Thürsam Ehefr . ^
hies . DeS Musikus Carl Schncppe Ehefr . hies . !
Des SchiffScapt . Falke Meint Thomas Ehefr . hies . s
Des Schuhmachcrmstr . Clans Wacker Ehefr . hies . — !
Eine Tochter : Des SchiffScapt . Hermann Mo - l
risse Ehefr . hies . Des Schiffsrhcders Joh . Fr . Haye
Ehefr . hies . Des Stationsarb . Hinrich «stöver Ehefr .
zu Klippkannc . Des Amtsrichters W . Fr . Willich
Ehefr . hies . Des Matrosen Diedr . Joh . H . Hemje
Ehefr . hies . Des Kaufmanns Anton Fr . M . Tobias ,
Ehefr . hicselbst .

Copulirt :
Der Schifssrhcder Johann Carl Warns , ein

Wittwer , aus Lienm und Helene Margarethe Kvvp --
mann , gcb . Rohse , Wiltwe des weil . SchiffScapt .
Gerd Koopmaun hies . ' '

Gestorben :
Der Tischlermstr . Conrad Fricdr : Ulrichs hies . ,

63 I . 3 M . alt . — Johann Friedr . Hcidcurcich hies . , t
1 I . 3 M . alt . -— Hedwig Deuker , 22 T . alt , t
Tochter des Sielmcisters D . Deuker hies . — Die s
Wittwc Sophie Margarethe Adelheit Meyer , geb .
Hcimrolh , zu Füufhausen , 75 I . 6 M . alt . — Die
Wittwc Margarethe Wilis , geb . Luths , zu Füufhau¬
sen , 82 I . alt . — Carl Georg Oldenburg , Harricn ,
1 I . alt .

» Teufel ! Du hast Recht, " murmelte er .
Seine Mutter schritt rasch zu der Ohnmächtigen

hin und flößte ihr einige Tropfen von dem Wasser
ein , das sie beim Aufträgen der Suppe auf den
Tisch gestellt hatte .

- Komm '
zu Dir, " schmeichelte sie . ,,Du brauchst

Dich nicht zu fürchten . Die Brüder werden sich
rasch wieder versöhnen . "

Clotildc richtete sich langsam empor , ohne daß sie
indessen zu sprechen fähig war .

» Sv ist es gut, " sagte die Loupin . „ Halte Dich
aufrecht , Du darfst nicht krank werden ; sonst können
wir ja Deine Schwester nicht auffinden . Ich bin
sogleich wieder bei Dir . Dann will ich Dich , iu
Deine Kammer führen . "

Sie winkte ihrem ältesten Sohne , ihr nach der
Thür zu fo - gen . Dieser lhat es . Indem er nocheinen flammenden Blick auf das Mädchen warf ,murmelte er in sich hinein :

» Meinen Kuß muß ich doch haben . "
Wahrend Me Alte draußen auf dem Gange ih¬

rem Liebling ein paar Geldstücke in die Hand steckte ,die sie diesen Morgen von ihrem Bcttlcrgcwerbe er - i
übrigt hatte und ihm zugleich vertraute , wie schlau r
sie es angcfangcn , die Blinde zu überrede », mit ihrdie Straßen von Paris singend zu durchschreiten
und die Leute um Barmherzigkeit auzuflehcu , hinkte
Roger zu dem Stuhl Clotildens hin und faßte sanft
ihre herabhängende Hand .

» Armes , unglückliches Mädchen "
, sagte er in

weichem Tone , „ vergicb mir , daß ich Dir solchen

Schreck verursachte ; aber ich konnte cs nicht mit an¬
seheu , daß Antoine Dich so schmählich beleidige »
wollte . Und wäre cs auf der Stelle mein Tod ge¬
wesen , ich hätte Dir zu Hülfe kommen müssen . "

Das arme Mädchen erwiderte den Druck seiner
Hand .

» Ich weiß , Roger , daß Ihr Mitleid mit mir
habt, " versetzte sie , » und danke Euch herzlich dafür . "

Roger beugte sich auf die feine Hand nieder und
ließ , indem er sie leise mit seinen Lippen berührte ,
eine Thräne darauf fallen .

» O , wenn Du so mild mit mir sprichst, " sagte
er , „ so bin ich überreich belohnt . "

Clotilde hatte die Thräue gefühlt .
„ Ihr weint ? " sagte sie .
„ Ja , muß ich nicht weinen , wenn ich sehe , wie

man Dich Deiner Freiheit beraubt und wie eine
Gefangene behandelt ? "

Aber Eure Mutter meint es gut mit mir , wie
sie sagt , sie will mir dazu verhelfen , meine Schwester
wicdezusinden .

"

„ Doch wie soll daS geschehen ? "

Die Blinde stand im Begriff , ihm das dem Es¬
sen vorausgegaugeue Gespräch zwischen seiner Mutter
und ihr mitzulheilcn , doch der Eintritt der elfteren
hinderte sie daran . Die alte Bettlerin warf ihrem
Sohne einen wilden , drohenden Blick zu .

Als Roger seine Mutter erblickte , zog er sich
rasch in seinen Winkel zurück .

Frau Loupin richtete eineiig argwöhnischen Blick
auf ihren Sohn .

„ Was hattest Du mit dem Mädchen zu sprechen,
"

fragte sie rauh . „ Hast Du mich etwa bei ihr ver¬
klagt ? " -

Der Sohn schwieg , aber Clotilde antwortete
für ihn : i

„ Er , — er gab mir nur von dem Wasser zu
trinken .

"

Es war vielleicht die erste Unwahrheit ihres Le¬
bens , die sie jetzt sprach . Aber sie war ihr wohl
zu verzeihen , weil sie dadurch den armen Roger vor
Schmähungen bewahren wollte .

„ Er hat auch keine Ursache dazu "
, versetzte die

Frau mürrisch . „ Doch cs wird Zeit , daß Du Dich
niederlegst . Geh

'
ich doch , wie bleich Du bist . Komm '

, s
gicb mir Deine Hand , ich will Dich in Deine i
Kammer führen .

Das Mädchen gehorchte . Im Vorbeigehen flü¬
sterte die Alte dem dicht an der Kammcrthür stehen¬
den Roger zu : ^

„ Dir bleibst hier , denn ich habe mit Dir noch ;
eine Rechnung anszngleichen .

"
:

Hierauf verschwand sie mit der Blinden in dem
dunklen Gemache .

„ Und wenn sie mich morden, " murmelte Roger ,
als er allein war , „ ich werde doch über das holde ,
unglückliche Mädchen wachen . Und sie verdient es .
Seit ich ein Knabe war , ist mir nie ein freundliches
Wort von irgend einem Menschen geworden . Die
eigene Mutter hat mich mißhandelt . Antoine hat
mich zum Krüppel gemacht . Alle Welt flicht und
verspottet mich . ( Forts , folgt . )



Standesamt Hammelivarden .
Mittheilungen pro Monat Dezember .

Geboren :
Ein Sohn : Des Zieglers Fr . Aug . Meyer

Ehefr . zu Küseburg . Des Kahnschiff . Joy . Gerh .
Stubbe Ehefr . zu Oberhanunelwarden . Des Heuer -
Hausmanns Hinr . Hadler Ehefr . zu Außendeich. Des »
Schnhmachermstr . Ehr . Friede . Schröder Ehefr . zu
Nordcrfeld . Des Grcnzaufschcrs Joh . Hinr . Diedr .
Holldorf Ehefr . zu Käseburg . — Eine Tochter :
Des Arbeit . Bereud Mieter Ehefr . zu Meyershof .
Des Heuerköters Joh . Diedr . Meister Ehfr . zu Nor¬
derfeld . Des Zimmcrmstr . I . H . Claussen Ehefr . zu
Käscburg . Des Landmanns Joh . Gerh . Frecls Ehefr .
zu Pnrriesbrück . Des Schifsszimmcrm . Joh . Friede .
Gillerke Ehefr . zu Fünfhausen . Des Anttsbotenge -
Hülsen Joh . Friede . Tönjes Ehefr . zu Fünfhausen .

C o p n l i r t :
Keine . 8

Gestorben :
Die Wittwe Anna Margarethe Henriette Menke , i

geb. Wedemcher , zu Riischfcld , 58 I . a ! t . — Die !
, Wittwe Margarethe Elisabeth Müller , geb . Rehling , ?

zu Nordcrfeld , 72 I . alt . — Die Wittwe Anne !
Catharine Berger , geb. v . Lieucn, zu Süderfeld , 70 ?
I . alt . — Anna Ncbecka Elise Rohlfs , 2 M . alt ,
Tochter des Laudmanns Eitert Hinrich Rohlfs , zu
Ruschfcld . — Beta Margaretha Adeline Baake , 6

„ I . alt , Tochter des Fischers Diedr . Baake zu Ober¬
hammelwarden . — Der Arb . Joh . Hinr . Claussen
zu Außendeich, 74 I . alt . —- Die Ehefrau des Fi¬
schers Michael Hinrich Michelscn zu Oberhammel¬
warden , Becke Margarethe , geb . Möller , 47 I . alt . —
Hcrm . Rcinh . Beruh . Stolle , 8 M . alt , Sohn des
Reepschlägers Hinr . Beruh . Christ . Stolle zu Meyers -
Hof . — Joh . Gerh . Taddickcn , 10 I . alt , Sohn
des Grenzaufsehcrs Abbick Tannen Taddickeu zu
Meyershof .

Angekmnm . u . abgtiMlg . Schiffe .
Angekommen :

Nov . 20 . Lina , Schweichcl , v . Batavia in Maritius .
Jan . 2 . Texas , Kruse , v . Richmond in Bremen .

4 . Henny , de Harde , v . Lagos in Helvvetsluis .

Abgegangen .
Dez . 2 . Lina , Dcye , v . ManrilinS n . Tafclbay .
Jan . 4 . Union , Metz , v . Cardiff clar . n . Neapel .

4 . Margaretha , Masclius , Deal pass. n . Rio Ja¬
neiro .

4 . Leouore , Held , v . Cuxhaven n . Sierra Leone.
4 . Emmanuel , Christians , v . Cuxhaven n .sd . Snd -

sec«Jusc !u .

Die in Deutschland erscheineitden Moden -Zeitungen
haben zum Dheil eine so maßgebende Stellung gewonnen —
in Uebersctznngcn auch für daß ganze Ausland , Frankreich
nicht ausgeschlossen — und finden znm Theil eine so außer¬
ordentliche Verbreitung , daß eine Ucbersicht über dieselben
nicht uninteressant sein dürfte . Wir geben Letztere nach dem
Jahr des Entstehens .. . '

Leipzig . 1,800
18,000
80 .000

245,000
800

5,000
3,200
9,000

35,000 .

Allgemeine Moden -Zcitnna . Leipzig . 1768 . Auflage
Victoria . Berlin . 1860 .
Der Basar . Berlin . 1855 .
Die Modenwelt . Berlin . 1865 .
Haus und Welt . Berlin . 1871 .
Neueste Moden . Leipzig . 1872 .
Jllustrirtc Moden - Zcitung . Berlin . 1873 .
Cornelia . Wien . 1874 .
Jllustrirtc Frcmcn -Zeitung (Ausgabe

der „ Modenwelt " mit Unterhal -
tungsblatt ) . Berlin . 1874 .

Sämmtliche neun Zeitschriften erscheinen demnach in einer
Gesammt - Auflage von 397,800 . Dazu entlehnen die verbrei¬
tetsten Moden -Zeitungen des Auslandes ihren Inhalt hanvt -
sächlich der „ Modcnwelt " und dem „ Bazar " . So erscheint
beispielsweise seit nun schon dreizehn Jahren die englische
Ausgabe der „ Modenwelt " in London (4bs '

LormA lNäiss '
äonrnLl ) in einer immer höheren , sonst von keinem anderen
englischen illnstrirten Blatte erreichten Auflage , jetzt 186,000 ;die französische Ausgabe des „ Bazar "

(I . » tllocko iliu8trös )
zahlt an Verbreitung , in etwa 40,000 Exemplaren , alle ber¬
einigen eigentlichen Pariser Unternehmungen überragend , be¬
reits ihren neunzehnten Jahrgang ; von der „ Modenwelt "
wiederum bestehen sogar vier französische Ausgaben , eine
Brüsseler ( I -a 8s,i » on ) , drei Pariser Noäs imivorsoUs ,I - s » Uoäss parisisnnss , I-s . Toilette cls knris ) , die
siimmtlich wörtlich mit dem deutschen Original übereinstim -
men . Weitere Ausgaben dieses Blattes erscheinen im Haag ,in Kopenhagen , Stockholm , Mailand , Madrid , St . Petersburg ,
Warschau , Prag , Pest ,

'Philadelphia und Rio Janeiro ; im
Ganzen also findet dasselbe in vierzehn Sprachen Verbreitung .
Danach bedürfen unsere deutschen Moden Zeitungen des Schutz¬
zolles nicht ; man darf ihre Stellung geradezu als eine welt -
beherrschende bezeichnen.

(Börsenblatt für deutschen Buchhandel .;

Jeder Leindwirtb
spart Zeit und Geld , wenn er sich aus die „Deutsche
Allgemeine Zeitung für Landwirthschaft, Garten - .
bau und Forstwesen" für S Mark das Viertel- 8
fahr abonnirt . Die „ Neue Prcnß . (Krcuz --)Ztg , j

schreibt : „ Die „ Deutsche Allgemeiuc Zeitung für
Landwirthschaft , Gartenbau und Forstwesen " erscheint
wöchentlich ein Mal in Frankfurt a . M . Dieses
Fachblatt ist bemüht , die zerstreuten Körner der
wissenschaftlichen Ermittelungen und praktischen Er¬
fahrungen zu sammeln und zur rechten Zeit das Rich¬
tige für den landwirihschaftlichen Betrieb zu bieten . "

ÄtMMW
bnr nächsten Schis, ' ermusterüng ist Tcr -

nun auf
Mittwoch , den 15 . Januar 1879 ,

Vormittags 9 Uhr ,
in .Aldenburg , Hotel „Zum Lindenhof " ,
angcsetzt und werden hierdurch säinnitlichc gestellungs¬
pflichtige Seeleute , See - und Küstcnfischer, Schiffs -
zimmcrlenle zur See . Maschinisten , Maschinistcn -As -
sistcittcn und Heizer von See - und Flußdampfen :
anfgefordert sich dazu präcise einzufinden und ihre
Seefahrlsbüchcr , Qualificativns - , Lovsungs - und Ge¬
stellungs -Atteste und sonstigemAusweise mitznbringcn .

Wer ans Gründen , welche durch das Gesetz be¬
stimmt sind, einen Anspruch auf Zurückstellung vom
Militairdienstc erhoben hak , muß , wenn er sich nicht
etwa bei einer ablehnende, : Entscheidung der Muste¬
rungs - Commission beruhigt , diejenigen , um deren
Ernährung es sich handelt , — Baker , Mutter , Groß¬
eltern — , sowie diejenigen erwachsenen Geschwister,
deren Arbeitsfähigkeit dabei mit in Frage kommt,
niitbringcn , damit sic der Schiffermnslcrnngs -Com -
missivn auf Erfordern vvrgcstellt werden können.

Wer ohne genügende Entschuldigung ansbleibt ,
oder bei dem Ausrufe seines Namens in dem Mu -
sternngslokale nicht anwesend ist , wird im Falle der
Dienstbrauchbarkeit ohne Rücksicht auf die Loosnnm -
mcr , bei gänzlichem Ausbleiben auch ohne Rücksicht
auf etwaige ReklamationSgründe , eingestellt , im Falle
der Diensiunbranchbarkeit aber mit einer Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit verhält :,ißniäßiger Ge -
fängnißsirafc belegt .

Sollte ein vorgeladeladcncr Militairpflichtigcr
durch nicht zu beseitigende Umstände verhindert sein,
sich zur bestimmten Sttinde zu stellen, so müssen seine
Eltern , Vormünder oder Verwandten erscheinen, um
die Entschuldigung iiochznwciscn und einen etwa er¬
hobenen Anspruch auf Zurückstellung zur Gcllnng zu
bringen und für ihn die etwa gesetzlich zulässigen Re¬
klamationen gegen die von der Musterungs -Commis¬
sion getroffenen Entscheidungen Vorbringen .

Einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder vcrhält -
nißmäßigcn Gesängnißstrafe unterliegt :

Wer bei den: Aufrufe seines Namens zum
Ordnen für das Geschäft fehlt ,
wer ohne Erlaubnis ; den ihm angewiesenen
Platz verläßt oder
sonst die Ordnung stört .

Es wird erwartet , daß der Vorgeladcne zur
Untersuchung vor den: Arzte , sowie vor der Muste -
rniigs - Cominission an seinem Körper und in seiner
Kleidung reinlich erscheint.

Brake , den 30 . Dcceinbcr 1878 .
Der Civil -Borsitzciide der Ersatz - Commission des

AliShebnligsbczsrcs Brake .
Strackerjan .

Regahl .

V zie Brakcr Schulrcchmmg für 1877/78 ist
bis zum 18 . Januar 1879 bei dem Ans -

schußmitglicde Rachshern : Lehmkuhl zur Einsicht der
Bctheiliglen niedergelegt .

Etwaige Benielkungc » sind bei Strafe des Aus¬
schlusses innerhalb der gedachten Zeit hicselbst einzn-
bringen .

Brake , 1878 Dcceinber 30 .
Der Vorstand der Bxakcr Schulacht .

_ _ Strackerjan . _
^ ie Rechnung der böheren Bürgerschule für

1877/78 ist bis znm 18 . Januar bei dem
Fabrikanten H . Hespe hicselbst zur Einsicht der Be -
theiliglcn niedergelegt .

Etwaige Onncrknngen zu derselben sind in der
gedachten Zeit bei Strafe des Ausschlusses hiesclbst
cinznbringen .

Orale , 1878 Dccembcr 30 .
Der Vorstand der höheren Oürgerschukc .

Slrackerjan .
Regahl .

V

LMe Rechnungen wegen Forderungen an die
414. Amtsgechsäftscasse sind bis spätestens

den A3 , d . M . hier einzurcichen, widrigenfalls
die gesetzliche » Abzüge zu Gunsten der Casse des
Pcter -Friedrich -Ludwigs - HoSpitaks zu erfolgen haben .

Brake , 1879 Javnar 4 .
Der RechnnngSfnhrer .

Regahl ,
Berwaltnngsactuar .

Der MusÄSZEiMf für
die Concnrsmasse -von Liencmann L Co . wird fort¬
gesetzt und mache namentlich auf eine billige Parthie

Luche , MickMm m»st
palekol -8loffe.

Fsaneffe aufmciksam .
« . W .

! 1 Wettlauf ! !
Heute , Freitag , den 10 . Januar , Nächmittags

3 ^ 2 Uhr , wird ans dem Sieltief von Brake bis
Ovelgönne ein

Schlittschuh - Wettlaus
stattfindcn zwischen den Herren ULKAvsiStivs -L
ans Bremen und aus Brake .

Der Ordnung halber werden die genannten Her¬
ren ans ihrer Tour von zwei guten Schlittschuhläu¬
fern begleitet werden .

Personen , welche sich dafür interessircn , wollen
sich rechtzeitig einfinden bei

H . M . Miffng ,
NM ' iMMttst

2 . IliWUkunZ ä68 flad , ,kroIi8inn "
im

Saale des Herrn E G - Vctkbusen
am

MsSI H» «» «' ! « . «Ze «, LS . «kAirsiKr L8LN .

Progmmm :
Die Rückkehr am Weihnachtsabend .

Dramatische Kleinigkeit mit Gesang in 1 Act
von Anton Anno .

Die Jäger von Oldenbrok .
Trauerspiel in 1 Act von denselben.
Ein gefangener Dichter .

Lustspiel in 1 Act von Emil Hildcbrand .
Der Jude als Seeräuber .

Lwloichcrz von W .
Pech-Müller .

Posse mit Gesang in 1 Act von Bruno Saul .
F .nimrZ ' i >iÄcst< 6 6

SZ . SS .

Zwei meiiter Mister
NM litten an cincm heftigen Krampf - und Stick¬
el husten, ich gebrauchte den Maycr ' schen

Frucht -Nrnst-Flift
und wurden dieselben dadurch sehr schnell

^ vollständig wieder hcrgestcllt .
W Lege , den 1 . April 1878 .
W H . A . Hartman , Kaufmann .
M Obiger Fruchtsaft ist echt zu haben in
AI Flaschen zu 1 , 1 ^ und 3 ^ L bei 8 *

. L, .
,

!jj .Zr » » 88v » in Brake .
8 t
KOI

- - Wer an Sicht, kihetimntisaiss oder Erkäikunys - - -
krankhelten leidet , versehe sich mit dem in zweiter
Auflage erschienenen Buche

<» 8 ZI « » < -» I < 7 kr 4 .
Dies vorzügliche , tausendfach bewahrte und leicht

zu befolgende Anleitungen zur SclbsibN 'andlrmg
und Heilung obiger Leiden enthaltende Buch sollte

>in keiner Familie fehlen und namentlich kein an
j Gicht oder Rheumatismus Leidender versäumen ,
/ dasselbe zu kaufen . Viele Kranke , die vorher - Alles
! vergebens gebraucht , verdanken den Anleitungen
I dieses Buches die ersehnte Heilung . — Prvspect auf
! Wunsch vorher gratis u . ir . durch Th. Hoheilieitiier
^ in Leivzlll und Lasel

*) Preis 50 Pf . , vorräthig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acquistapace in Varel , welche das¬
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarke », franco überallhin
versendet .

L. Frank , Berne,
hält sein K» S» « t « KS' r»pI » H8vZ » v8 eLLeljivr

bestens empfohlen .
Reisekosten werden vergütet.



DreschMMmm
Mckjel-Maschmen

für Handbetrieb ; 1 - bis 4spamiig mit Putzern uud ganz neuen Verbesserungen in

in rühmlichst bekannter Güte liefern KUßergSWvhnlich billigen
Preisen .

2 bis 6 Langen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Coiistrnkrion die '

größte Verbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Nm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

' L ^ lmt gezahnten Walzen , mit welchen alle Gctreidcartcn gleich gut geschrotet

» 83 tverden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
V g7 Kleinste mit gerippten Walzen , für 1 Pferd Rm . 30 . Größere

für Hand - uud Krackbetrieb von 120 — 300 Nm . Abbildungen und Prciscourantc auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind.

PH . Mayfarth A Gomp . , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M .

Imlnabilverkaus.
Brake . Die zur Concnrsmasse der Gläubiger

der Firma Mch 8LL « 8t .Sa ° isarrsai » ^ D « . in
Brake gehörigen , daselbst . au der Ecke der Breiten -
und Mikteldeichstraße belogenen Immobilien , beste¬
hend aus einem zweistöckigen Wohnhausc nebst Hos-
raum und einem Packhause sollen am

Sonnabend , d . 11 . Isvnar1879 ^
Mittags 12 Uhr^

im Locale des Großhcrzoglichen Obcrgcrichts Barel

öfscntlich meistbietend mit Antritt ans Mai 1879

znm Verkaufe aufgesetzt werden .
Kauflicbhaber werden cingcladcn .

Conc .-Enratoiü

Zmmobil -Verkaus.
Ws ' SZLS . Die zur Concnrsmassc der Gläu¬

biger des Kaufmanns Msrss ' s« ?» lI ' rsa ' ILA
'AUs ? t8 zu Brake gehörigen , daselbst an der Brei¬
tenstraße bclegcncn Immobilien , bestehend aus einem

zmMöck. MofMhguse
nebst Nebengebäude und Garten sollen am

Sonnabends d . 25 . Januar 1879 ,
Mittags M Uhr ,

im Locale des Großhcrzoglichen Obergerichls Varel
öffentlich meistbietend mit Antritt aus Mai 1879

znm Verkaufe aufgesetzt werden .
Merzte ? ', ConcurScnrator .

Stockfisch
und

Klippfisch .

Ioh. ste Harde.
Besitzer non

Eisknlrahu -Aclien
w . a . d . Artikel „Die

Versiaatlichunff
der

EKiseZkbahNers
"

in Nr . 1 der

Allgemeinen
Lkörscn - Zeilnng

für
Privat -Capitalisten und Rentiers

^ gnz besonders aufmerksam gemacht.
„Die » Allgemeine BLrsen -Zcitnng " erscheint jetzt

. mit . vollständigem EoUlöHettel , corrcctcr ^ ee -
'
loosURgölifte und vielen sonstigen Beilagen ,
wovon dir ca . 32 Qnartseiten starke ausführliche

GMrsMel - CmmllknlÄr
für .Besitzer von Werlh - Papaieren von

grösper Mrchlisjstett
ist . Trotz dieser Reichhaltigkeit und trotz der völli¬
gen Unabhängigkeit der Ungemeinen Börsen -
Zeituilg , welche ausschließlich nur daS

Jnterrffe des kleinen Kapitals
vertritt , betragt der Abonnemcntspreis
nur Mk . K,ZO pro Quartal
und nehmen sämmiiiche Postanstallen Abonnements
entgegen .
lllnirsa Nr . ^ wird grgrn Bestellung per

Postkarte mit Nück-Antwort für Fran -

catnr als
Nummer versandt durch
die Exp . diiion Berlin 8 . kV . , § eip -

zjgcrstraße 50 .

Unverhofft kommt oft !
Unter dieser meiner bekannten Devise

empfehle die vom Staate garantirte neue,
wieder vergrößerte

Hryaglich
Braunschweigische
Landcs-LMerie .

Dieselbe besteht ans 8 ? ,ONO Loosen,
von denen — also weit mehr
als die Hälfte — unbedingt gewinnen
müssen, und innerhalb 6 Monaten in 6
Abtheilungcn ein zur Verlvosimg kommen¬
des Gcwinncapital von
AÄt Millionen neunmalhundert

zwmrziFtnufend Mnrt ' Gold
entscheidet, worunter Haupttreffer von event.

4SV.VOO M.
1 u. 300,000
1 L 150,000
1 a 100,000
1 a 00,000
3 L 40,000
3 s , 30,000
1 u 25,000
5 u 20 .000

22 u 10,000
2 s. 8,OM
4 a.

61 kt
6,000
5,000

12 a
1 kt

15,000
12,000

6 -t 4,000
107 s. 3,OM
213 a 2,OM

1 A
523 kt

re . re

1,600
1,000

Die crsteIGcwmnziehung beginnt schon
am LS . Januar MAN , wozu nur

Original -Loose znm Preise von 10 Mark

per Ganzes , 8 Mark per Halbes und 4
Mark per Viertel gegen Eiscndnng oder
Nachnahme des Betrages empfehle .

Jedem Auftrag wird der amtliche Ver -

lovsnngö -Plan , woraus alles Nähere crsich -

lich , beigefiigt.
GcNmnlisteit und Gcwinngcldcr sende

sofort nach jeder Ziehung . Strengste Dis¬
kretion garantirt .

Carl König,
concess . Haujkjl - Lofsecteur ,

BreMere .

. Vorschuß -Verein
zr ? Bea ^ e .

UMM8-i1eder8iM pro Veromder l878 .
ffi i ir ir Ä ff m s :

Cassebestand am 1 . Dez .
Zurückgez . Vorschüsse rc.
Zinsen

'

-rmlagen
Stannn -Capital
Reservefonds
Verschiedenes
Total -Einnahme pro Dez .

Mk . 1922,86
Mt . 85487,48

3688,42
81980,76

180 —
60, —
11,55

Mk . ^ — 6140ch21
" " "

63330,57

aV. 1t 8 F kt 8 6t
Vorfchüsse rc . M . 27890,26
Zinsen

' 229,90
Einlagen 32542,67
Stammcapital 360 .—

Dividende 131,95
Verschiedenes 62,40
Total -Autzgabe Pro De ; . ./
Cassebestand mn 1 . Janr . 1879

60717,18

2613,89
Brake , 1879 Jannar 1 .

VmlHHDkrcm nr Brake .

W . S1LKSL88 « , » , VÜsS .
Direcror . Cafsirer .

MttderZKlappstttM
mit Spieltisch , auch zum Fahren . Preis franco
7 -/A Betrag vorher eiuzusendcn an

HSrDs - t SLer ' LLrAM » in Cuxhajven .

Vsstenliurglscher
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 . F
T « LsZÄj r .§ r» Z» r' K'« ! » K .

Preis A "
-f.7. 20 Pftnnig .

Nur noch bis znM ZG . Janr . !

vorräthig in der Buchdrurkerei von i

W . AnUnrth Ln Brake . j

Vier Stück dauernd vergoldete !

d Uhren ,

jede mit gelber oder weißer Kette , regnlirt , mit

Zjährig . schristl . Garantie , werden zusammen , um
Masscnvorrath zu räumen , zu nur IN zoll- und .

steuerfrei versandt . j
L .MLSKSS» (Schweiz ) .

PiL . Vcrpacknngsetni S kosten je 20 extra .

Ans Malst aast Harste .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald nn » Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

auSgestattct . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalsarbendruck 6 Mark .

Probcnummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Liutz '

sche Verlags -Buchhandlung ,
Trier (Rhcinpreußcn ) .

C o n x s - W s x L ch t

Ü60 orüenliul -
Kizekkn 8pgr - L Loili - Vllnk .

Oldenburg , den 8 . Januar 1879 . ^ Gekauft . ^ Verkauft .

4chl> Deutsche Reichsanlcihc -

(Kt . St . im Verkauf sigsiy höher .)
94,90 °/o 95,70 °/o

98 °/o 99 «/°4vch Oldcnburgischc Consols — —
-(Kl . St . iin Verkauf >!40 ô höher .)

98 ° /o 99 °/o4 'hg Stollhammcr Anleihe — -
4tzn Jeverfche Anleihe — - — 98 °/o 99 ° ch
4ch „ Landwirth . Ccntral -Psandbriese 94,40 »/o 94,90 " (o
3sio Oldenburgische Prämicn - Anleihe

187,75 139,25Per Stück in Mark -

51tz Entin -Lnbccker Prioritäts -Oblg . ! 02,25 " /<> 103,25 "/o
41 , " jo Lübcck-Büchener qar . Prior . 101,25 °ch 102,25 o/„
4 >tz "

io Brem . Staats - Anl . v . 1874 10l,25 ° /o
4 >N "

ch Karlsruher Anleihe - 101 ° /° - ' tz
4 ^ i2

" >o Wcstprenß . Provinz . - Anlcihe 100,70 °/o 101 .40 ° /o
4 " '

» Preußische consvlidirte Anleihe 95,20 «/o 96 o/g

( Kl . St . im Verkauf höher .)
4 > .̂, " io Prenß . consvlidirte Anleihe l 04,30 °/„ 105,30 °/o
44 ? Schwed .Hyp . -Bank . - Pfandbr . 92,25 °ch 96, ^ !) ^/o
5 " io Pfnndbr . der Rhein . Hyp . - Bank

" jo do . do.
101 °/° 102 " io
95,75 96,75 "io

4" iö do . do . - ° /o - °/a

Lldenburaische Landesbank --7lctien — 426 ° ch - ° /°
(40 " ihEiuz .n . 5 " joZ . v .l .Jau . 1878 .)

187 ffoOldenb . Spar - n . Leih-Bank - Actien
(40 » ioEi „ z .n . 4tzoZ .v . 1 .Jan .1878 .)

Oldb .Eisenhüttcn -Actien ( Aiiqustsehn )
5 ° i„ Z . wvm k . Juli 1877 ) — - °/° - " !v

Old .Ncrs . - G . -Actienpr .St . o .Z . i .Mk . —

Wechsel « .Amsterdam kurz f . fl .100 „ ,, 168,45 169,25
do . auf London „ für lLvr . , , „ 20,42 20,52
do . auf NewyorkiuG . t Doll . , , „ 4,16 4,22
do . auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

—
16,75

Eisenbahn -Fahrplan . !
Richtung Nordenhamm-Hude.

Stationen . !
Mrgs . iVorm .
P .-Z . ZG . - Z .

MdS .i
SP . -Z -?

Nordenhamm Abfahrt 623j11 50 6 :40

Großensiel 6 25j 11 .55 6 45

Klcinensiel 6 30 j 12 ! 5 6 :50

Rodenkirchen „ 6j40c 12/15 -

Golzwarden
Ankunft

645112 2̂5
54

' 124 -5
7 :10
746

Brake Abfahrt 6 59 - 12 55 7 -26
7 !37

Hammelwarden 7 - 5s > -

Elsfleth 7 Ins 145 7 :50
8i —

Berne „ 7 20 j 1 :30

Neuenkoop 7i30j l 10
7 38

' t 50
8j10

Hude Anknnst 8 :19
Hude _

« nknnft 738 i 1Z0 d

Richtung Hude-Nordenhamm .
Stationen . Mr

'gs . zNachm
lP . -Z4P . -Z .

Abds .!
P --Z

Hude Abfahrt - 9 10 2H5 9 : 4

Iienenkoop „ 945 3i 5 9 !10

Berne « 9 :25 3 20 9i18

Elsfleth „ 9 !40 3 .40 9 .30

Hammelwarden 9 .50
Ankunft 40 ! 1
Abfahrt 10 >3

3 55
411

9 :39 .
9 48

Brake ^ 426 9 !54

Golzwarden - .. kl" 19 4 :80 9 :59

Rodenkirchen 4j45 10 : Sj
Klcinensiel . „ . 10 !40 5 : — 1045

Großensiel „ 10 !48
Ankunft !10 !b5

5 ! 8 10 :Sv

Nordenhamm 5j15 sl0 !2b
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